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49} G. Nr. /9815/ II 4'1 b 

Kollek.tenliste für das Jahr 1966 
Im J1alhre 1966 :sind d!ie ,gottesdiiens,hlichen Dainkopfer in 
sämtlichen Gottesdiensten im Bereich der ifilvia:ngeliisch­
Lutherl.schen Landesikirche :Meckllenburgs nach fo~gen­
der Aiufsteriiiing einzusiaimmelln: 

1. Janular (Neujahr}; 
Fü:r\dias J)liakonische Werk unserer Landeslkirche 

9. J!:tn'uiar (1. Sonn1Ja1g nach Epiiphanitas): · 
'F1ür die Weltmi:s:sioo 

30. J·anoor (.letzter Sonntag nach Epiphanias): 
Flür ~e C!hri1stenllehre 
un:d 
:fiür die Kirudergot.t·esdiensiba:r'beit 

13. Februa~(Sexagesimä): 
Für <llas Augustenstilft 1in Sch!wer:in 

23. Februar (Aschermittwoch, Buß- und Bettag vor der 
Passionszel t): 

Für 1gesamtk.irchliche Notstände •und Au:Bgalben der 
Evan~ellische:n iKhche in Deutsch:lam.d 

6. März (Remiln:iscere): 
Für die i.Jnner:kirchllichen ,Auiigaiben der VereLniigten 
iElviangeLi:sch-ILut1herischen Kirchie Deutschllarudis im 
1Raum der DDR 

20. iMärz (Lätare): 
F1ür den Wied·eraulflbau und die Wieder!i.nstaJndiset­
ZlUIIlg zerstörter oder beschädilgter ev<a:nge1lisch­
lu1lherischer K!irchen in IMecklenib1urg 

3. April (Palmarum): 
Für die Ohristeni:Lehre 

8. Aprill ('Karfreitaig):"" 
F1ü.r das IDlia:koruii·ssenmurt;tenha:us Stift iBetJhlehem in 
!Judwi.gslust 

11. April (Ostermontag): 
1]1ü:r die Al terS- und K:inderheime der Inneren 

-..... \Miission 
24. Aprill (IMiserikordiia:s Domini): 

Flilr ·diie ölku:menlilsche Anbeit der il!lvaingielischen 
Kirche in Deutschil.and im Hiaum der DDR 

8. Mai 'Kaintate): 
Für die Fövderung der Kiirchenmu:sik i1n unserer 
Uandeslkirche 

19. Mai ~Himmelfäihrt}: 
Filr d1ie We.\tmission 

22. Mali {Elta:udii): 1 

Für die .J1ugenda1'bei t unserer Landeskirche 
29. 'Mai (Pfilnigistso.nnilaig): 

iF'ür dias Diakonische Werk unserer Landeslfrche 
"30. Ma:i (iPfingstmontag): .· 

F.Ur die Volllksrmssion unserer LandesiGrche 
12. Juni (1. Sonntag nach Trinitatis): 

F'ür die !Mecklenburgische BfüelgeselJ:schaift 
und 
fäir die ·Frauen;arlbei.t uns•erer Laindesikirche 

216. Juni (3. Sornntaig 1111ach T'rlitlliita1lis): 
F1ür das Gurs·taJV-:Adollf-Werk 

10. Juli (5. Sonntag nach Trini1lai1fos): 
Für die Ausibi'1d:U1n:g des theo1ogtschen Nachwuchses 
in unserer !Llarndeskirche 

24. Juli (7. Sonntag nach Tdnita1Jis): 
Für dlas 1ELisa'beth~Ha1U1S in Werile 

31. JuU (8. Sonntaig nach Triinita1;i:s): 
·Für die diakonische Arbeit von Innerer Mission 
iund 1Hi1fswevk der 'Ev'an1gel.i·schen Kirche in IDe!utsch­
Land 
und 
fJür dlie Dor:fimlission 'Uil']Serer Lllindeskirche 

14. August ('10. Sonntag ni'ach TI"initatis): 
Für Mi:ssion unter I:sl'lael (Arbeit!lgemeilnschaft 
Kirche und Judentum) 
und 
11iür besondere Notstände in ,Uinserer La:ndeskirche 

28. August {1'2. Sonntag 1I11ach TI'initaitis.):·· 
'F1ür di,e J uigen1d:aI1beii t un1Serer Landesklirche 

11. September (14. Sonnta:g niach ~r1nitatliis): 
Für den Evangelischen Bund 
und 
für den K:irch·lich-Dialkonischen Lehrgang, Berlin­

. Weißensee (Step1hanU1SstiftU1I1g) 
215. September (16. SOlnntag nach. Tri.rtltatli:s): 

Für de:n M1ichaeiLslhQlf :in Rostock-Geihilsdorf 
2. Oktoiber (IErntedlankfäst): 

~ür den W1ederauifbau iund die Wiederinstandset­
ziun:g ·zie.rstörter 'UIIlrl 1beschäidi.gter evan1gelisch­
lu 1Jherischer K:irchen in IMecklenlbwlg 

16. Oktober (19. &mntiaig nach Trinita1füs): 
.Für die Posaunenchöre 
umid 
lfiür die IMämnerarlbe,i t 

31. OktOber (Reformatlionsfest): 
Für das 1Marti1n-1Lutiher-Werlk 
uind 
für den 'LutherilSchen Weiltdienst 

13. Novem'ber (voriletzter Sonntag mi Kirchenjialhr): 
Für dlas \Diakonü:sche Werk: unserer !Jaindeskirche 

20. Novernlber ~Ewi·g!lreii:tssonntag): 
Für die iKriegsoPfet<gr:älber:llürsorge 
und 
1flü:r 'besondere Notstände •in unserer Landeskirche 

4. Der;ember (2. Advent): 
1F1ür die Seelsor'ge an rKran·klen, Gellanlgenen, Gehör­
•losen und Blinde!n 
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25. Dezember (1. Weiih1nachtstag): 
Für das Di1alkoniss1enmutte11hauis Stift BeVhilehern in 
1LudwigsLust 

26. Dezember (2. We1i.hnachtstag): 
Bür das Annahospitial fa1 Schwerin 

Das D:ankapfer ist neben Wort, Salkrament, 1Lied und 
Gebet wesentlicher Teil des Gottesc:l!ien1stes. Keii:n Got­
tesdienst kann ohne Dankopfer und den AUlfruf dazu 
sei1n. DaJ:1um ihat dte 1gottesdienstliche Gemeinde aber 
auch Anspvuch darauf, dlaß Zweck und Bes1tlimmung des 
!Dankopfers in der Albikiündligung konkret . bekiannt­
gemacht werden und daß de,r Ertrag im näch1sten Got-· 
tesdiienst a'bgek'ilndigt wiirtl. Aluf diie Dan1kopfeJ:16!npfeh­
lungen 1in der IMe~lenburgischen Kirchem~ei1tUJng wird 
in diesem Zuisamrnenihang verwiesen. 
Bür die Ve11legung elines 'landeskirchHchen gottesdiienst­
Hchen Dankopfers ist die Genehmigung des Ober­
kirchenrats vor:her erforderlich. 
LiandeskircMiche 1gottesdlienstliche Dankopfer 1s1ind -spä­
.t;estens in Monatsfrist an den Oberkirchenmt auf 
Konto-Nr. 8232f102000 beii der Deut1schen Notenb<link 
Schiwe11in oder auf dias Postscheckkonto Ber:lfn NiW 83019 
zu überwei:sen. Die Treue gegenü:ber der opfemiden 
.gottesdiienstHchen Gemeinde macht fristgemäße und 
vollständige Überweisung notwendig. 
Die Ert11ä!ge aller (also nicht nur der rvom Qberkirch1en­
rat angeo!'dneten) 'gottesdienstliichen D~kopfer sind ru111-
verzüg1ich nach den Gottesdiensten durch :zwei Kirchen­
älteste blzw. Helfer oder durch dein Pastor bei 1Mi1tw:ir­
kung eines K:irchenältesten bzw. Helfers 'festzustellen 
und durch doppelte Unternchrift zu bestätigen. Über 
die 1gottesdienstlich,en nan1kopfer 1i:st Buch zu Jiühren, 
Eingrang und Abführung 1sind zu ibell1egen. 

'Schwerin, den 8. Norvemiber 19'65 

Der Oberkirchenra,t 
Gas,se 

50) G. Nr. /il 7'8i/ Vl! 47 c2 

·Der Oberk.i:rch,e1nrat .grföt fol,genden Beschluß des Lan­
dies,synodailausschusses vom 1. September 19>65 ibekannt: 

Stellenplan für Theologinnen 
'Der Synodai~a:us'Schuß 1hat m seiner Si.tzung vom 1. Sep­
tember 1965 lforngernden, auf Grund des § 10 des Ki;rchep-
1ge1selizes vom 1. Aprlil 1965 über Ausbiild:ung, Anstel­
i!unlg und Dienst von 'Ifüeol()g;innen in der Ev~geUsch­
Lutherischen LandesikJirch·e Mecklenburigs rvom Ober­
kirchenrat vorge1egten Ste1'lenp1an für TheoJoiginnen !be­
schlossen: 

a) Stellen in allgemein kirchlichen Audigraben und in 
dialkonischen Ei1nrichtungen 

1. ,i1n der J1ugendarbeit der wndeskirche 
(:beim Landesjugendpastor) 

2. in der Fria:uenhillfe der I.Ja:ndesklirchie 
3. im Katech·etischen Seminar 
4. 'in der AusbHdungsarb€!it :an Katecheten 
.5. bei der Inneren iMission der Landeskirche 

(beim Diakontschen Werk der Land.eSikirche) 
6. in der Stadtmission in Rostock 
7. lin der .vordii1a!koni.sch-en AusbUdrun1g 
8. im Stirft BetMehem in Ludwigslust 
9. im El:i:s:abetlh-Haus in Wer'-le 

10. in der kirchllich·en Pressear1bei:t 

'b) Stellen für Ffarrvikar'innen. in K;irchigemeinden mit 
mehl'eren Pilarrstellen 
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1. St.~.fOihannes-Gemeindie i!l1 Ros'tock 
2. St.-Georg.en-Gemeinde in Waren 
3. 
4. 

5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

Kiirch.gemeinde Wismar-Wendorf 
Kirch!gemeinde Hta1genow 
K:irch1gemeinde 'Schä'Il'ber.g 
Kiircllgemejnd1e Malchow 
K'irchgeme!i!nde Plau 
1K,irch:~einde ll\II;aJlch.in 
Kirchgemeinde Schwerin - St. Paul 
Kirch,gemei:nde Schwerin - St. Nlikol:ai 

c) SteUen für Bastorinnen w1sätzhch zu vovha:ndenen 
Pla:nstiel'l,en illür Pastoren 

1. Neurbriandenbiur:g 
2. N eustrefö,z-Strel'itz 
3. Sternlberg: 
4. G rev.esmülhilen 
5. 1Luc:lwi1gsJus•t 
6. Boi1nenburg 
7. p,enzlin 
3. Glad e1busch 
9. Gnoien 

10. Rehna 

Schwerin, den 28. Oktober 1965 

Der Oberkirchenrat 
Beste 

51) G. Nr. /8/ V 47 
Gesundheitliche Überwachung der in Gemeinschafts-

küch·en tätigen Personen 
Zu der in der Bekanntmach:un,g des Obe1J:1kirchenr:ats 
vom 25. F'ebriua:r 1965 - K!irch·1'id1es Amtsb1att 1965, 
S. 1i6 - 1gernann:ten 4. Durchtührungshestimmu:ng zum 
.Le'ben,smit:tellgesetz ,ist •eine Rich·tlinie Nr. 1 [n den Ver­
'flÜ,g,tm,gen und 1Mittei1ungen des 'Minirsteri:ums dlür Ge-
1su1ndheits1wesen Nr. 6 vom 211. 1März 196'5 erilassen wor­
den. Slie"hat :fhlgenden Wort1laut: 
„A'uf Grurnd der V1ierten Durch:tiührungJsbes1:iimmung vom 
3'1. Dezember 1964 1zum Lebe:nsmi'ttell.Jgeset"z - Voraus­
setzun1ge1n für die Täti.glkeit im Verk1ehr mit Lelp·en·s­
mitteln in hygienischer Hinsicht - (GBl. II. S. 129) 
wurde der Gesundheits:a:u:sweis (Vordruck Nr. 88'01) neu 
überanbelitet. Bei der F1ührun:g von Gesunldlheli1isaus­
'W€1isen i1st einhe1i1tlich :folg1enderm1aßen 'ZU ve·rlf:a1hven: 
1. Gesu:nd1heitsausw~ise si111<l w:Le bisher d'u:rch die zu­

ständige Kreis-Hy~iene-Inspektion bzw. Verkehrs­
Hygiene-Ins:pelktion heim Vordruck-Leitve1r~g Dres­
den, 801 Dresden 1, FriedriChstraße 52, zu beziehen. 
Hieribei '.ist tlie BeistelLl-11Ji1ste Nr. 88 zu verwenden. 

2. A:b ·sofort :sind "nur die neuen Gesundlheitsauswe1ise 
(Vordruck Nr. '8801) IZU verwenden. In 1Benu1tzung be­
findliche Ausweise 'können weiterth'in veriwendet 
:werden, 1solange der für Einrt11agwngen vorgesehene 
1Raum dies zuläßt. 

3. IDas :Erg:ebnis der ä11zthchen Allligemeinrunter:sruchung 
ist d:urch den untersuchenden A11zt oder 1seinen 1Be-
1auftragten in den Gesundlhei:tsausweis eilIJlzutragen 
und vom Arzt abzuzeichnen. 

4. Nachweise ifüer Untersuchungen der Lung€11ll (Volks­
rö:ntjg,enreihenulll'tersuchungen und Röntg€'Jllü!ber­
'sichts1aufnahmen), die im Sinne des § 4 Aibs. 2 der 
Vierten Durch:füJhrungsbestimmung alis Ernst.ell:un1gs­
unt•er·such:ung anevkannt 1weriden, sind von dem für 
die Elinste!Hungisuntersuchung ver1antwortlichen Arzt 
od·er seinem Beauft11a,gten in den Gesu:ndhei.tsaus-
1wei:S zu übertr~g!en . 
Bei :Sch.i.rmlbi1daufnaihmen anläßlich de1r Volks­
vöntgenreföe:nu!l1tersuchu:ngen haben Personen, die 
,ei:ne 'Tät1iglkeit in einem in der Anll1age 2 der Vierren 
Durchführungsbestimmung genannten Betrieb aus­
rüiben, neben dem. SIV-1AUISWeis ihren Gesu111dlhei tsaus-
1we<:s in der Sch'irmlb:i:ldstelle zur Ein:traigun1g vorzu­
le1gen. 

5. Die Abgabe von Stuhl zur bakteriologischen Unter­
suchung ist VOln der mit der Annahme des Unter­
suchung:smaterials lbeauftm;gten 1Ein11ichtu111g des 
staatlichen Gesund!heitsiwesens im Ges.und'heitsaus­
we1i1s unter A1ngiaibe des Datums zu bestät:i.gen. 

6. Bei Bi1nstellungs1untersuchungen siind sämt'!Jiche Er­
igebinisse der baikteriofog'isch·en Untersuchung ein­
zutra1gen. 

7. Bei Wiederiho[unlg1suntersuchunigen ist die Eintvagiung 
des biakteriolo,gischen Uintersuchu111gsel'.geb.nli:slses, ab­
gesehen vo:n den Festlegungen der ZHf. 8, nich.t 
erfordierilich. 
Sämtliche positiv.ein Un1:ersuchungs!bellunde hei hak­
terioUog:i:sch,en 1Stuh1'unter~uchu:rngen s.ind in den Ge­
·sundihei tsa:us:weis einzutragen. 



8. Personen, die den Feistle1gu111gen des § 8, Albsät21e 1 
uind '2, der Vierten Durchßührungsbes1timmung l\lnter­
Ji,eig"en, erhalten 'in 'ihrem Gesundheitsau:srweis auf 
dem für „Besorndere V·enme~ke" vongeseihenen Plliatz 
den Hinweis: 

Viierte;Lj.älhrliche 'bialktedolo:giische 
Untersuchll'!11gspfiich t ! 

Diese Überwachurigsuntersuchungen sind auf dem 
für „Zusätw,i·che lbakteriologfüsche Untersuch'urngen" 
vorgesehenen f'llia:tJz erin..iutrage.n. 

9. !Diese Rich.t1inie tritt ab 1. März 19'615 in iKrraft." 
Der Oberkirchenr1at rbUttet um Beachtu111g. 

Schwerin, den 24. Auigusrt 1965 

Der Oberldtth1enrat 
Im AUiftrage: 

Krtiacht 

52) G. Nr. /3/ Kirch Ko1gel, Geschenke 

Geschenke 

Paistor Dittmann, Kirchgemeinde Ham:Our~Hrarveste­
hude, von 1925 bis .192'8 1f'lastor in Klirch Kogel, ihat der 
Ki:rche K!irch lKogel neue f'lariamente in grünem Woll­
stoff für Altar und Kiain~l ges·chenkt. 

Schwerin, den 11. Aluigust ·1965 

Der Oberktirchem:at 
Gias1se 

Dem KfrchlLichen Almtslbilia:trt Nr. 9 vorn 115. 0'.k!tdber 1965 
Lag der 1WerikJoorucht (M) KUJnst und Kunsth:alndwevk :im 
&mm der Kirche b€1.1. 

II. Personalien 

Berufen wurde: 

(In A1bänderun,g} 
Pasto.r Hans Ollbrecht ·in Tarnow au:f die iP'Jlane 
W1aren;lSt. Geor1gern U nicht 21um 15. Novemlber 1'9i65, 
sonrdern 21Um 1. Januar 1966 

/710/ Waren, St. Geot'gen, Pred. 

Beauftragt wurden: 

V:i.k:ar 1Wi:llfrJed !.Krause aus CdV'itz mit der Veriwial­
tl\lnrg der Bfal'.re SchlaglS<l011f ·21uan 1!5. OlkJrober '1.005 

/212/ Schi1aigsdiol'!f, 1Pred. 
Pf\arrivilkiarin Irmgiard Köhiler .1in Plemll!i.n mi:t der 
Verwal'tung der Pastorinne1nstelle in Penizlin zum 
1. November 1'965 

}10/ Penzl~n. ViklarirmeJJJstelle 
Vikiar:in Erika <Heide ;in Wiaren mli.t der D~emsfllei­
·S'tung in /Bm;g Stiargiard.q;um 1. November 1965 

/15/ Evilka Heide, Pers.-iAkten 
Der theoil. Ass.i:stent !Dr. Elberlharld Winkier in Ro­
stock mit der IDlienstleis,tung 11n der iKJirchgemeinde 
Hostock-Slüdstiadt und mit Te1le.n der IKdTch­
ge.meinde Bies,tow zuim 1. NOIVfäiliber 19.615 

jtJJ2/ tD!r. Eberha11d Winlkler, Pers.-Aikten 

Abg·oortdne.t wurd1en: 

Der Predige11schuillalb1sol'Vent Hians Sch>liematllil in 
tPl:au a!ls Viklar ·mr Verwial tunig der Pfarre lin IZii ttow 
:rum 1. Novem:ber 1965 

/1.35/1 :t'Jiittow, Pred. 

Heiimgerufen wurde: 

Pas·tO'r Kiarfl-!Fniedrich Hrahn in Wi.tten'bu11g am 
2:4. Oktober 1005 i:m 54. l[;elbensjahr 

/38/1 Kar.l-1Friedrich Hiaihn, Pel'IS.-Akten 

Die II. theologische Prüfung 

ha'ben in der Zeit vom 2'5. blLs 27. Oktober 1005 bestan­
den: 
die Vikare: 

Harry Banek aus Wuilike:n121in 
Peter Bendin aus 1~ü1hliun1g!lborn 
Joachim IBoihn·aus. StriaS>efl 

K.aindidiat Martin KJUske aus Rostock 
(A·ssii1stent an der tlheol. Bakuil:tät i111 iRostock) 
Hanns Peter Schiwardt laus Zurow 
IM>ich1ael W oosid[o aius Alnkcerslha,glen 

/25/ Hrarry B.anek, Pers.-Alkten 

Beauftragt mit dem katechetischen Dienst wurden 
zum 1. Oktobe:r 1965: 

B-K:ate,chetiin Tooute Jonischeit aus Grevesmühlen 
'.~n den !Kirchgemeinden Schiwerins 

/116/'2 Traute Jonischeit, Beris.~Akter 

1urn 1. November 1965 

B..,Katechet!in Hanna Sch1abow aus Pard1tin). in .der 
K:lrchgemeinde ParchlrnjSt. Geor,gen 

fi1'3/4 Ranna ·Sch.1aibow, Pers . ..,Akten 

zum 1. Februar 1966 
1B.JKatechetlin Gi:seilla Paipe aus Wittetnr'ber:ge Ln der 
Kirchgemelnde Brtüel 

~1'/ Gliiselia Pape, Pers . ..,A'kten 

Änderungen für dlUi Kirchliclle Amtsblatt (Nr. 1/1965) 

Scl:te 1 
Tarnow 

Seine 2 
Wi·ttenll:n1rg I 

Se~te 3 
Ank·evslhagen 

Penzl;in 

sitatt 15. 111. 1965 Hans 01brecht, a:lllftr. 
1. ' 1. 1966 streichen, 

z. Z. 'l1Tl!be·se1Jzt 

24.10. 1965 K.arl-,Friedrkh Hahn 
streid1e.n, 
z. Z. •unbesetzt 

1. 111. 1965 bei M:ichiael Wossidlo 
Vik:ar ·streichen 

zur H~lfelei:stung strei.chen, 
diaflür f'las'tori.nnens.teil~ 

1. 111. 1965 Irmgard Köhler 
Pf1arrviklarin, atllftr. 

Waren/St. Georgenkirehe II 
statt 11'5. Mi 1965 

1. 1. 1966 Hans Ofürech:t mr Hii1fe.le~s:trun1g 

Seite 4 
RostockßSiüdstadt 

ll. 11. 1·965 Erika Heide, Vikariin, 
strei.chen, 
z. Z. uni'beset21t 

zur Dienst:ieiS'tung 

Seite 5 

1. H. 1965 iDr. Elberhard Winkler, 
tlheol. Alssisten t, 
iauftragsw. 

!K.ühlU111!?iS1born 
Hilfsipredi,gersteUe 1. 11. 1965 bei Peter Bendin 

Vikiar streichen 
bei Uwe Schnel11 Toi tenwinkel 8. 7. 1965 

Schlag.sdorf 15. 10. 196·5 
Dr. the·dl. ihinizmJJügen 
z. Z. 'llllbesetzt 
streichen, dafür Wil­
fried Krause, Vikar, 
auftragsw. 

Crri1vitz 
HU.fspred'~ersteNe 

Wnfried Krau1se, V!l~ar, 
abgeordnet, streichen, 
z. z. unbesetzt 

Serite 6 
Zittow 

!Burg Sta.rgial'd 
!hil't der 
beauifwagt 

115. 1-0. 1965 

1. 11. 1965 Haris ScMiemann, 
Vlik:ar, ~bge<:irrlnet 

Dien&1Jlel.11t1Htg 
1. il. 1965 Erl·klll H~ide, Vlikar.in 
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Seite 7 
WuJkenzin 

Strasen 

1. 11. 1965 lbei Harry Bianek 
Vikar streichen 

1. 11. 1965 bei Joachim Boihn 
Vlikar streichen 

s,e:ite' 8 
Zurow 1. 11. 190.5 bei Hianns-Peter 

Schwardt 
Vilkar streichen 

III. Handreichungen für den kirch]ichen Dienst 
· Das V erhalten von GemeinJd.e, und Pastor im 
Gottesdienst 
!Die Lutiheri:sche Libur:giische Konferenz \Deutschlands 
ihat „(Richtilinien 1für das Ver1hal ten V()[l Gem€iinde und 
Pifarrer im. Gottes:dienst" herausge1gebein, um eine Ge-
meinsamlkieit 'im 1Htwr1g!ischen Handeln :a:nzusfa'lelben. . 
Die Ausfülhrwn:gien d!teser Richtlinien in Z'ifi:fler V!III 
„Zu:m hei:H1g:en Albendmahl" Q:auten: 
(1) Während ei1nes Geme1indeliedes (C!ho~1es1ang,es, 
Orgle:lspi,eles) stelLt der :Pfiarrer die Vasa sacra :fiür die 
Feier des iheHi,gen A!bendmalhles lbere1it 1): :die :Patene 
mit den Hostien l.inlkis vom iPfarrer auf die Brotseite, 
den Kelch mit dem Wein rechts auf d'ie !Kelchseite, !bei:de 
IM:a11,e so :nahe an das A1g1endenpu1't, daß der Bfavrer 
:Patenie und !Kelch grei'fen 1lm:nn, ohne sei'tw.ärts zu 
ge\he!n. 2) 

Wäihrend :im römisch-k:at1hdlischen Gottesdi,enst he1im 
hefügein 'Abendmahll d!ie Agende :seitwärts, die Abend­
maMseleme:nte aber in der IMitte und damit .Jlür die 
Gemeinde vevb:org1en stehen, übt die evan:g,e11isch­
'1utlherisch,e 'Ki:rch1e den !Bfäuch, daß :die 1E~emente seit­
wärt:s stehen und so ste1Js :im 1Blickifeld der Gemeinde 
bleiben. 

C2) Nach Abschluß des Gesanges (ZiJfer 1) rwendet sich 
der Pfarrer .zur Gemeinde und si.n:gt fan W echseil mit ihr 
die Präifiat1io1ns'V1ersxkell. Das Prä!fationsgebet itmd die 
nach'fo!lgendeh :stücke werden mit Wendung ZJUm Altar 
gesungen. IDias iS:alnctus s,in:gt der :Ui1Ju1ng gerneins:am mit 
der Gemeinde'. 1Els lfo]gen die !Eins.etzUI11gsworte, rzu denen 
die Gemeinde kniet oder s1ich e1:1hiebt .(wenn :s1ie nitjü 
schon voriher steht); i[)1ffi den 1Worten ,;das 'is,t mein Leih" 
und in meinem iBllut" macht der 1P:Earrer iüJber Patene 
u'nd !K,elch ein ('stehendes) K1reuzes·zeichen. ~) 
(3) Aillles, was :am Brot und 'Wein auf dem AJ.t:ar steht, 
ist für das ihei'l!ige 'Aibendlm1ah1l bestimmt, auch wenn es 
sich nicht auf der !Patene 'bllw. in dem K,e,lch ibefindet, 
:an denen 'Wäihrend dler Hezitation der 1Einset:z;ung,s1wode 
gemäß Ziff.er 2 gehandelt wird. 4) 

(4) Wo die Elewition übll:ich ,ist, !hebt der Ptl':arrer nach 
der Kreu'zesbe:?Jeichlnung bei den Worten .„der rfür eu?1 
gegeben wicrd ... " die Patene links seitlich bis et":'a. tn 
Aug,enihöihe empor. ,Das rgleiche ,geschieht rechts sielt!llch 
mit dem Kelch lbei den Wo:rten „das 1für euch vergossen 

1) Der Pf1arrer tritt 1a1n die Kelchseite des Altars, nimmt 
das Velum, welches die ,AJbendma'hllsgeräte vier1h!ü[llt, mit 
beiden HäJnden rvon lhinte:n .nach vorm ab, lfiaJltet es u:nd 
le1g:t es lhirrüer die Va1sa ·Sacra. !Dann nimmt er !Pyxis 
(Hostiendose) und :Patene (\B[·oUeLler), lbri:ngt sie aulf die 
linke Seite des A1tars, öffnet die Pyxis und ordnet auf 
der 'f'latene die Hostien so an, daß sie 1leicht 1zu greifen 
sind. Die iPyx:is ibleiibt geiö:flfinet. !Die Hatene w:ivd links 
nelbien die ,.AJgende g:estell t. !Dann geht der 1Pfarrer wieder 
nach vech,tis u:nd füllt den IKellch '(d:ie !Kelche) aus der 
Weink;anne. Der :(ein) Kelch wird vech1ts neben die 
Agende 1g1esteLH. N:wnmehir kehrt der 1Pl.f1.arrer in die Mitte 
des Allt:ars zurüick. 
2) W enin 1Pa,tene 1unld Kelch wei,t nach Unks und I'lech ts 
g:es:teHt werden, muß dler !P.fu:rirer be1i der 'Re::zJitation der 
:Brotworte nach 'linlkis wnd der !~erchworte :mach. rechts 
1geihen, w1as den 1Pifiarner 2lwingt, die rfilinsetz:u:ng,s:worte 
(oder !Teile daraus) aus1w,enct:i1g :?JU singen. 
3) Wälhre~d der 1Rezi1tation der 1Einsetziungswort,e flrann 
der Pfarrer bei. den ·Worten „nahm er das Brot" („nalhm 
er auch den 1Ke1lch") d!ie 1Patene {den Kelch) in d'ie ~inke 
(oocht.e) Hand nehirpen U1nd etwas erihe'beln. 
Bei den Wo'!1ten „das, 1ist mein :Leib" wendet sich der 
Pfairrer nach H:nlks der !Patene 'ZU und sch1l,äig1t für die 
Gemeinde :sichtbar mit der rech1ten 1Hand ein (stehendes) 
Kreuz üiber der Batene. Alm Sch!luß der ßrotworte stellt 
er die Platene w1eder awf dien 1Altar zurück. 
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wird ... ". Die iE1erv:ation kiann auch so :ausgefüiihrt wer­
den, daß der iPf1arrer - dem A:Uar 1:?Jugewamdt - die 
Patene (den Kelch) :mit 1beiden Händen greift und 'il'ber 
sein ~aupt empo1füebt. 

(5) Wirlklt bei der Ausbei'lun:g ein assist:ierender Pfarrer 
oder ein beauftragtes Geme'indeglied (Altardiakon) mit, 
so t'eiH der 1Li1Jurg in der Regel das Brot aus und läßt 
,als der verantwortliche Gemeindepfiarrer den KO!ffimu­
nik:a1nt,en da:mi t zug1leich zum ''Tiisch des :Hel'lrn zu. 
Der As:sisUerende tdtt Vür der 1Prä:Jlat,ion rech:ts an die 
unte'rst,e A1'tarstufe. Zur 1AusteHung tritt er an den Altar. 
Es ist unpassend, wenn die AuS'te:Henden am Alltar ei!nen 
Händedruck t1aus,chen. IDer Assistierende kann mit der 
ersten Gruppe als erster li:iomrnurni1zieren, der Liturg mit 
der z:weite:n oder der let1z:ten Gruppe. 

(6) Die Komrnunilkanten treten wälhrend dies Gesanges 
Nr. ,13,6 ·„ahriste, du 'Lamm ,Gottes" ,(oder, rwo übHch, 
nach diesem) in der Regel :in Gruppen zum ·A:ltar. 
Bei der so1g1ena;rnnten Umgangskrnnmun:ion (!mit Aus­
teHurng ,a;uf 1zw,ei. Altaraeiten) .treten etw,a 3 ibis ·5 Kom­
munilkanten an die IBrütseite des Al,1Jars 5) und ,geihen 
nach dem 1Empl:l'ang de1r hei.lig;en Speise um den Altar 
1hel'lum auf die 1Wein:sei1te 'z·wm Empfang des K,elches. 
\Bei d:er .a:nder:n Art der Kornmunicm vür dem Alltar tritt 
d'ie Gruppe (etwa 6 Ibis 12 Ko1mmu:nikante:n) dich,t vor 
die Ailtarstu1fen und em,pfän,gt dann :am ,gleich.en Ort 
Brot und Wein unmittelbar nacheinander. i;) 

Die jewei~s nächste Gruppe so11lte erst 1während der Aus­
teilung des :Kelches laiil die vo11hergelhende Gruppe iher­
antre'ten. :Das IMitfeim:n und der Gesang der Lieder 
w,äJhrend der Au1ste!i:1un1g leiden, wenn die nächsten 
Gruppen zu früh aufstehen und si,ch auf den Weg zum 
Altar dräng1en. 
der Kelch wieder im die rechte Hand ü:ber und wird 
am Sch1uß der Weinworte a.U!f den AH:ar ~urückgiestellt. 
Wenn bei großen Aibendmahlsifeiern mehrere Patenen 
und Kielehe gefüfü auf d:em Altar stehen, wird man auf 
die Anbetung einer Patene (eines :Kelches) verzichten 
und die Sig:natio cruci:s bei den Ei1nsetzungis1worten so 
gestallten, daß sie nicht einer eiri.ze~nen Patene (einem 
einzelnen Kelch), sondern deutlich aJ:len auf dem Altar 
vorih.a:ndene:n ifillemen:tein gi!lt. 

Bei den Worte,n „in meinem Blut" wendet er siich nach 
rechts dem Kelch 'zu, wechselt den :Kelch 1Von der n~chten 
in die linlke Hand und :sch1lä;gt 1fiü:r die Gemeinde skhtbar 
ei'n (stehendes) KreU1z lü:ber dem Ke1ch . .Dann wechselt 
") 1Man 'SO'r;g,e dafür, daß die Aibendmahlselemente :stets 
.in ausreich•ender Menge rvorlhianden s,ind. Muß gleichwohl 
e1inma!l raus unvo1rihe11geseih:enen Gnüniden Brot und Wein 
neu 1au'f den ·Altar ,g,elbrach,t werden, so wenden in man­
chen Kirchen d1ie ,EJinsetzungsworte tü!ber den UJ.euen 
;Ellementen nochm:als 1gesprochen, vor :amem um ·solcher 
A'be1ndlmahl:sgäs1te wLLlen, die sonst durch den Zwieifel 
ob sie in den Genuß des vol1,gii11tigen Sakraments ikom~ 
men, um den Se.gen der Fleier 1geb11acht werden könnten. 
Die mit der „N:achk()[J.1sekration" veuibun:denen itheolo-
1gischen 1Fmgen 1dörnnen lim Rahmen dies:er :RichtMnien 
nicht behandelt wevden (vg.l. da:mi P. Bru1n:ner in: 
iLeitu11gia, Bd I, s. 214!1, 'und Wcfügang Schanze .i:n: 
Lut:hevt1um, Heift 215, !Berlin 1960 insbesondere Seite 
39 il'f.). , 
0
) und 1zwar so dicht heran, daß sie das !Brot emp,fain1gen 

kö:i;inen, 01hne: daß sie oder der 1Pforrer s1ich rvorbeu1gen 
mussen. 
6

)_ Nach der E.ntlassung kann die Gruppe, nachdem sich 
die :Kommun'1'kianten nach llinks 'gewendet hab'en den 
Umgang um den Ailta[" {üiber die 'Brotseite zur Wein­
·se:ite) mach'en ode:r nach link:s 1u.nd ·rechts den ,Altar 
ver'l1assen, so daß die1nächste Gruppe nicht durchbrochen 
wird. 



Bei größerer ,ZiaJM der Ko1rrnmmilkanten ik;ann die Gruppe 
in zwei H:ätften nebenei1na:nder getei11t werden; deren 
jede Brot und Wein je von einem :Pf;a:rrer bzw. oe'inem 
Alltardiakon empfängt; es teilen allso rvier Amtsträger 
aus, und zwar nebeneinander 1vnn außen n;ach d.mnen 
oder auch 'Von der 1Miiitte nach außen. 
Bei s,ehr ,großer 1Zahl der KoarununikiallJten und bei ge­
eigneten räumllichetn Ve11häiltnissen kann das heilige 
Abendmahil außer am Alltar 1gleichzeitig auch an mehr'e­
Den anderen S~ramentstischen, etwa an den Stufen des 
Chorr<:iums oder in Seitensch:Lfilen, ausgeteilt werden. 
Die Albendima:h1ls,geräte werden nach der 1Konookration 
vom A1tar :zu dien ein1zelnen Sialkramen:us:t:ischen get1ragen. 
An :jedem T'isch wird das theilige 'Abendmaihil durch 'ZWei 
Pfar:rer oder einen ::Afarrer und ei!nen Alltardiakon aus­
geteilt. 

(7) Die Sitte, daß die Kommunikanten zum Empfang 
des Abendmahls knien, hat zur Voraussetzung, daß ge­
eignete Kniebänke (!Kniekissen, Kniestiütren) vorhanden 
sind. 7) Einiheitlichkeit ,innerihaiLb einer Gruppe sollte 
nicht er:zi'Mu:nigen 1werden: Auswäivtli1ge Gäste müssen sich 
nicht ,am den 1ör1ll:ich.en Brauch anschlie&m. Über das 
Knien 1siehe o'be:n Seite 31, Albschlnitt :EV, 18 und 19. 

(8) Be,i der A:ustei~u:ng des Brntes 1faßt man mit 'Daumen 
und z,eigefinger der rechten Hand diie Hosüe.iam äuße,r­
sten Rand und führt siie zum Mund des Kommunikamten. 
Man vermeide die iBerüihriu!llg der Lippen. !Bei der Aus­
teilung des Kelches :t:nuß der Pfarrer dessen F.lüssig­
keltsrspiegel im Auge !haben, sonst \kommt es vor, daß er 
den K,elch zu 'Steil 1hällt und der Kommunikiant nicht 
trinken kann, oder daß er ihn zu schräg hält und der 
Wein verschüttet wird. Die rechte Hand umfaßt von 
dben :her den Knauf, die 11inlke sfüi:tiz;t, soweit nötig, die 
Kuppa (den mi't Wein ,gefJü!l:lten 'TeiJl des Kieilches) von 
unten iher. 
Wenn die KommunikiallJten 1zum A:be:ndma:hlsempfang 
stehen, können sie auch die Hostie in die Hand empfan-
1g,en und dein iK1elch mitführen. 

7) Wo zur A'bendma'hilsifeier Kniekissen iaud' eine A:ltar­
:stulfe :gelegt weriden, ;achte man darauf, daß .in der Mitte 
der Stufo 'für den Pfarrier ein Durch,g.ang zum Ailtar 
verbleibt.- Die Lücke kann (vor der Präfation) vom 
~üs't1er durch ein Kniekiss•en ,gellüiUlt we11den, das nach 
Aibschluß der Austeilung wieder weggenommen werden 
muß. Wo man .in zwei Gruppen austeilt {sie\he Zi:ffer 6), 
möge die ,Lücke unaus1gefiüLlt bldben, um Anfang lbzw. 
Ende jeder Gruppe für den (die) Aus1teilenden deutllich 
werden zu lassen. 
De,r Kelch wird 1bei der ISpendun,g von IK01mmuni'kant zu 
Kommunikant en weni,g gedreiht. Nach jeder Gruppe 
wind sein \Ria:nd mit einem saulb1er1en we1ißen Leinentuch 
(Purificatoriu:m), ,ge1gebenenlfal1ls durch, einen Helfer, mit 
reiruem Alkohol 1a'b1gerieben. Unreinilgkeiten und Fremd-
1körper werden mit einem Sielbilö'flfel entfernt. Acus der 
Wei1n1kanne wkd ent&prechend nachg.e,gos1sen. 
Die Austeilung geschieht (vom Pfarrer aus gesehen) in 
der Regel ivlon 1ürrks :nach rechts. 
8) Sie kann nicht durch Bibelworte oder iLiedstirophen 
ersetzt werden. Der Spendeformel IB.ilbeJsprüche oder 
dengleichen 1hint:uzuflüglelil, ist· kei:ne 1gute Ülbuillg. Im 
Augerubilick der Sipend1umg besteht klein Anllaß, durch ein 
speiielles Bibelwort die Gia!be des Sakraments zu 'Ülber­
hölhen oder zu er~änzen. 'Els :bedeutet auch ,für den 

(9) Ui,e Spendeformel wkd bei jedem einoolnen KO!lll­
munikanten 'bzw. be:i jeder Gruppe gesprochen. 8) 

(10) Der Küster (iKirchle:Il'vorstelher, Hellfer) möge leise 
und 1zu11ücmhaltend 1zur äußeren Ord:niung vor und hinter· 
dem Altar helfien. u 
Bei der Umgamgsko1rrumunion (siehe Zi::Jifier 6) ach,te er 
darauf, daß \hinter dem Altar keine St,awunge;n eintre­
ten. to) 

(11) Nach der Austeiilung stellt der Pfarrer diie V.asa 
sacra wieder, wi'e v:oir Be,g1in:n der ·Feier, :ziusa:mrnen. 11) 
ber as,sistierende Pfarrer i(Alltaridiiakon) spdcht 1eLn stil1les 
Gebet und ver1äßt den AltJar, um an seinem P1atz oder 
an den Altarsitu:fen zum Alltiar :gewandt stehend die 
Sch1lußli1Ju1'gie mHz1ufe'iern. 12) 

Der L:iturg gelht zur Mitte des A:ltiars und wendet sich 
zum Gruß und VersL'kiel zur Gemeinde. 

(12) Für die am Sch1lruß der Austeilung iillbrigJbleibenden 
Elemente gilt in der evan1gelllisch-'1uitJherischen Kirche, 
daß di,e Roolpräsenz. Christi a:iur 1n actu vorhanden ist 
(,extra usum non sacramentum). Es muß jedoch ver­
ihindert werden, daß im,besondere der ,Inhalt des Kel­
ches u:nehreribieti,g weggeschüttet oder albe:rg:läuibisch 
benutzt rwird. Aus diesem GDumde und um d:ie mi.t den 
Reli.cta des hei11Lgen 1.A:'bend:maihls verlbundenen qu:astio­
nes scandalosas et periculosas zu meiden, empfiehlt 
Lu1lher, die konS'eikrierten, aber nicht distribuierten 
Elemente zu vel'zehre:n oder s'ie sofort 'ZlU iKraniken zu 
'brürugen. (WiA flr. 10, Nr. 3888). 

Ein Weinrest in der Abendmahlsika:n1ne so1lte in eine 
Flasche zu1'ücmge1gossen und b<li1d ve11brauch,t werden. 
Er kamn auch Kramklen zugute k:ommen. Weinreste im 
Kelch werden von den 1am der Spendung tBetJei:Li.gten aus­
getrunken oder :in gezi,emender 'Weise ausigegossen (z.B. 
in eine1n vorföandenen s~inernen Aus:guß an oder in der 
Kirchenwand, eine sog'€'111aillnte Piscine, oder auf gie­
wach:se'Iles 1Erdrerich). 

Pf:arror eine Belastung, immer 'wieder nach einem pas­
senden Bibelwort zu sinnen. Bugenhaigen sagt dazu, 
die Kommunikanten sollen das Sakrement empfangen 
„mit den Worten und Befohlen Christi in 'iihren Ohren. 
Das kann man nachmals nicht 'besser machen." {KO 
SchleswLg-Ho1stein 11542, s~ehe Rietschel-Grarf'f, S. 379). 
ll) \Man achte darauf, daß der Raum 1hinter dem Ailtar 
an sehnlich ist. 
10) Auch um der KJommunifoa1n'ten w:t]len soJJte die 
Spendung der 'beiden 1Elemente nicht durch eine größere 
Ze:i:tspanne voneinamd.er ,getrennt sein, 1zumal der Auifen­
hailt hinter dem Altar leicht :al:Yleniken und d'ie Andacht 
stören ikann. 'TeUen .zwei P!farre1r aus, so :halte der Pfar­
l'er aulf der !Brotseite in anigemessenen A:bständen mit 
der Austeilung inne, da die Reichung des Kelches mehr 
Zeit in A:nspruch, 1nimmt als die de:s Bmtes. 
11 ) Die 1au!f der. Patene ülbir:ig,gebiLiebe!Ilen Hostien werden 
so~gfä!lti1g in die Pyx:is 1zurückgeleigt, diese gesch.lossen 
und Pyxis und P~atene wieder so awfgestel1lt, wie sie zu 
Beginn dler iAibendmahls.feier standen. IDie Reini1gu[J!gs­
tücher :werden hiinter die We'irrkanne ge:le:gt, das dort 
1Uegende Ve'1um w:ird nach vorin g;eholt, mit !beiden Hän­
den igeifaß:t 1und von vorn :nach hinten iübeT die Geräte 
1gelbrei tet. 
12) E1r gelht ialso nicht etwa :in die Sakristei! 
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